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§06. Stetige Zufallsgrößen 
 
1. Begriff 
Die bisher betrachteten Zufallsgrößen haben nur einzelne Werte (z.B. nur natürliche Zahlen) 
angenommen. Diese Zufallsgrößen heißen diskrete Zufallsgrößen. 
Es gibt aber auch solche, die reellwertig sind, also jeden Wert eines bestimmten Intervalls aus 
IR annehmen können (z.B. Größe eines Menschen). Diese heißen stetige Zufallsgrößen. 
 
Beispiele:  X beschreibt die Brenndauer einer Kerze: ___________________________ 
   
  X beschreibt die Anzahl der 6er beim 3fachen Würfeln: _________________  
 
 
2. Dichtefunktion 
Die Wahrscheinlichkeit, dass eine stetige Zufallsgröße einen Wert annimmt, beschreibt man 
mit einer Funktion: 

Eine Funktion f heißt Dichtefunktion über IR, wenn sie folgende Eigenschaften hat: 

 f(x) ≥ 0 für alle x  IR 

∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥 = 1
+∞

−∞
 

 

• Eine reellwertige Zufallsgröße X, die auf einem Intervall I definiert ist (z.B. I = IR, I = [a;b]) 
heißt stetig mit der Dichtefunktion f, wenn gilt: 

 

 P(r ≤ X ≤ s) = ∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
𝑠

𝑟
 

 

• Die Integralfunktion  
 

 F: 𝑥 ⟼ ∫ 𝑓(𝑡)𝑑𝑡
𝑥

𝑎
  

 

 ist die kumulative Verteilungsfunktion der stetigen Zufallsgröße X mit x  [a; b] 

 
Es gilt dabei für diskrete/stetige Zufallsgrößen: 
 
 

Kenngröße: diskrete Zufallsgröße stetige Zufallsgröße   

 

Erwartungswert:  µ =∑ 𝑥𝑖 ∙ 𝑃(𝑋 = 𝑥𝑖)𝑛
𝑖=1  µ = ∫ 𝑥 ∙ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥

+∞

−∞
 

 

Varianz: Var(X) =  ∑ (𝑥𝑖 − µ)² ∙ 𝑃(𝑋 = 𝑥𝑖)𝑛
𝑖=1  Var(X) =  ∫ (𝑥 − µ)² ∙ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥

+∞

−∞
  

 

Standardabweichung: σ = √𝑉𝑎𝑟(𝑋) σ = √𝑉𝑎𝑟(𝑋) 
 

Falls X im Intervall [a;b] definiert ist, sind die Grenzen der Integrale jeweils a und b. 

 
Beispiel: 
Die Zufallsgröße X hat die Dichtefunktion f mit f(x) = 1 – ax² und ist im Intervall zwischen den 
Nullstellen der Funktion f definiert. Bestimmen Sie a und den Erwartungswert der Zufallsgröße. 

Nullstellen: 1 – ax² = 0  =>  x² = 
1

𝑎
  => x1/2 = ±√

1

𝑎
 

∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
√

1

𝑎

−√
1

𝑎

 = 1           Da der Graph dieser Parabel symmetrisch ist, gilt ∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
√

1

𝑎

0
= 0,5 

(Eigenschaft  der Dichtefunktion) 
 

∫ (1 − 𝑎𝑥2)𝑑𝑥
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  => a = 

16

9
, Nullstellen: ±
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µ = ∫ 𝑥 ∙ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
3

4

−
3

4

=  ∫ 𝑥 ∙ (1 −
9

16
𝑥2) 𝑑𝑥 
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−
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= 0 (Graph punktsymmetrisch zum Ursprung) 
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